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Beschreibung
Das „Neuwieder Kabinett“ gehört zu den Glanzleistungen europäischer Möbelkunst. Seit
1768 leitete David Roentgen den Manufakturbetrieb seines Vaters Abraham in Neuwied und
der große Pultschreibschrank war das Hauptwerk der 1770er Jahre. Im Gewand des neuen
frühklassizistischen Stils führte die Manufaktur ihre mosaikartig feinen, farbigen Holzbilder
(Marketerien) ebenso zur Vollendung wie ihre raffinierten Mechaniken. Auf Knopfdruck
öffneten sich – untermalt von der virtuosen Musik von Flöten- und Glockenspielen – nicht
nur Türen und Kästen, sondern überraschend auch ganze Schreibpulte, geheime Schatullen
und Fächer.
Das Möbel wurde in leichten Varianten dreimal hergestellt. Das wohl reifste Exemplar
gelangte 1779 zum preußischen Kronprinzen nach Berlin und gewann den späteren König
Friedrich Wilhelm II. als bedeutenden Kunden. Zur Repräsentation bestimmt, verkörperte
das immens kostspielige Kabinett den absolutistischen Herrschaftsanspruch und setzte
seinem königlichen Besitzer ein einzigartig kunstvoll technisches Monument.
ASt

Grunddaten

Material/Technik: Riegel- und Maserahorn, Mahagoni;
Marketerie mit Rosenholz, Palisander,
Apfelbaum und Maulbeere;
Konstruktionshölzer: Eiche, Kiefer, Kirsche,
Zeder; vergoldete Bronzen, Email, Messing,
Stahl

Maße: Höhe x Breite x Tiefe: 359 x 152 x 88 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1777-1779
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wer David Roentgen (1743-1807)
wo Neuwied
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